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X 145. Sonntag den 12. Heptember.

In voriger Woche iſt eine der zwar kürzeſten
er doch lebhafteſten Seſſtonen des

de das vorige Parlament plötzlich aufgelöſt

unvorbereitet waren, zu ſchlagen.

eſchiks eines Mannes Gladſtone's.

ſegen ſeine Leitung der Geſchäfte hatten.

engliſchen heit

bratli hatte gehofft, ſeine liberalen Gegner da die Seſſton wen
Es geſchah, abſchließt.

s man weder in England noch ſonſtwo er u lagen Sagen aufgetauchtes Gerücht, Gambetta plane die
tet hatte. Die Toryregierung wurde geſchlagen So gelang es auch, wenigſtens einige Vorlagen
Kberalen ſtegten mit einer ſo großen Mehrheit, der Seſſton durchzubringen.

e traut, in eine ſchwere Krankheit welche ihn bis Linken verlangte, damit ſich dieſelbe gegen dasDie engliſche Parlamentsſeſſion. gegen Schluß des Parlaments von den Geſchäften von dem Miniſter in

„zurückhielt.

wieder etwas in's

Und die wichtig
ſte Vorlage, die iriſche PächterEntſchädigungsbill
wurde von dem Oberhauſe verworfen weil ſie

i n Agitator Gladſtone ſehr zu ſtatten einen Eingriff in die Rechte des Grundbeſitzes ent
omnnt die große Leidenſchaftlichkeit, welche bei hielt. Es iſt darob dem Hauſe der Lords aus

em Parlament und ſelbſt von Regierungsmitgliem mit den Jahren noch zuzunehmen ſcheint 9üs ſchadet dem Staatsmanne Gladſtone und dern gedroht worden, daß man ſeine Prärogative
r Patte, deren Geſchäfte er im Amte leitet abſchaffen werde aber dieſelben ſind vorläufig wohl

alleladſtene s Ungeſtüm brachte im Jahre 1874 die

beralen in die Minderheit, es ſollte bald auch
er die neue Regierung gefährden. Vor und
iend der Wahlagitation hatte Gladſtone viele
leſe Verſprechungen gemacht, die er nicht im
Shnde war, zu erfüllen, und Maßregeln ſeiner
Porgänger, die er auf das Heftigſte getadelt hatte,

ßte er in der Regierung einfach fortſetzen.
Ninner welche die Politik Englands in ſchäd
her Weiſe beeinflußt hatten, wie Sir Bartle
ar in Südafrifa, ließ er im Amte, und auf
augenblicklich faſt wichtigſten Poſten, den eines
hhekönſgs von Indien, ſetzte er einen der unfähig
n Männer des Königreiches, den Marquis of
m der außerdem noch vielfach, beſonders in
Sholland, verhaßt war, weil er, dem Einfluſſe
n bigolten Frau nachgebend, zum Katholicis

noch nicht ernſtlich bedroht, wenn das Oberhaus
ſeine Gerechtſame ferner mit Mäßigung ausübt.
leber die Fragen des Grundbeſitzes wird freilich in

der nächſten Seſſtön vorausſichtlich wieder ein
harter Kampf entbrennen.

Zwei ſchwere Sorgen ſind der Regierung am
Schluſſe der Seſſton erleichtert. Die iriſche Agrar

daß Jrland nach zwei Hungerjahren eine ſo gute
Ernte hat, wie ſeit vielen Jahren nicht. Und die
Niederlage in Afghaniſtan iſt durch den Sieg
General Roberts! über Ayub Chan ausgewetzt.

ſo bald wie möglich mit heiler Haut herauszu
kommen ſuchen, um die Armee im Orient frei zu
haben. Gladſtone iſt auch hier geſchäftig geweſen;
er hat die Berliner Konferenzbeſchlüſſe und die

m übergetreten war. Oeſterreich gegenüber hatte

on vorher ſeine Gegnerſchaft ſo laut zu er
n gegeben, daß er, als er im Amte war, Ab
ſtte leiſten mußte, was den Stolz Altenglands be
her hart verwundete. Nach Konſtantinopel
dte er in Göſchen einen Spezialgeſandten, der

porte einſchüchtern ſollte und der Sultan de
higte Mr. Göſchen, indem er ihn nicht ſogleich

ſpäter erſt unter beſtimmten Be
Alles dieſes bewirkte, daß die Hoch-

Partei Gladſtones bald verrann und faſt

vorausſichtliche Flottendemonſtration erreicht. Viel
geändert iſt damit nicht. Er hat ſich die Freund
ſchaft Oeſterreichs und Deutſchlands verſcherzt, die
Pforte erbittert, und ſich nicht einmal Rußlands
Freundſchaft erworben, welche für England frei
lich auch nicht ohne Bedenken wäre. Gladſtone
hat am Sonnabend energiſche Abſichten gegen vie

Türkei angekündigt. Davor wird Niemand er
ſchrecken eine energiſche Politik koſtet viel Geld
und dies auszugeben iſt Mr. Glabſtone viel zu
ſparſam.

ahlen den Sieg der Konſervativen er
in Die liberale Mehrheit ſchien unter den
nden

d S egnügende Vorbereitung eine Reihe von geſetz

Ktanläßte. Sein altes Geſchick zeigte Glad

e un e bezahlen, welche die ToriesS

aben.

i ini J et 7h n Uneinigkeit unter den Liberalen einen

ß 2 Fran in Likad erreicht hatte, verftel Glatſtone in Linken,

Polttiſche Ueberſicht.

vor.

Beſprechungen gehabt.

n die weniger geniale, aber mehr vorſichtige ausſpreche.
tlaments zu Ende gegangen. Am 24. März Führung Lord Harlington's brachte die

Kein Ar oter als er konnte auch an die Spitze der Re dirt worden, daß fie jetzt er nicht der Ab

4 r. e ſt Regi tſprechen.ſeung treten, obgleich ſeine Parteigenoſſen ſelbſt ſicht der Regierung entſp
hach früheren Erfahrungen begründete Bedenken

Denn

frage wird dadurch weſentlich gemildert werden,

Aus der afghaniſchen Mauſefalle wird man nun ſcheint

Seine Rückkehr iſt durch daß ſich England

Bezug auf die Kongrega
Für ſeine Partei war dies von Vor tionen beobachtete Syſtem des Temporiſirens

Jn dem Briefe iſt zugleich geſagt,
Politik daß die Linke, wenn ſie dieſes Syſtem nicht miß-

Geleiſe und bewirkte es, daß billigte,
igſtens ohne zu harte Diſſonanz zögerungen und Friſtgeſtattungen des Miniſteriumsverantwortlich ſein werde für die Hin

Unter dieſen Umſtänden gewinnt ein in den letzten

e iſt inets für die Berliner BotſchaftViel iſt freilich nicht Srnennung Freyeinets für hn erreicht worden, trotzdem das e e als Nachfolger St. Valliers jedenfalls an Bedeutung.
e ſte kaum vorher jemals eine Partei in e e

ſonſt ſpäteſtens am 12. Auguſt ſchließt, bis innd gehabt hatte. Es war dies das Reſultat der en Scheiben gen ne
gemein großen agitatoriſchen Thätigkeit und des

Der Kaiſer von Rußland iſt, wie wir ſchon
gegangen und ihm vorqus

haben die Nihiliſten trotz aller Controle auch dies
mal wieder ihre Kreiſe gezogen. Der Czar iſt am
4. Sept., Abends „auf dem Landwege“ über
Simferopol wohlbehalten in Livadia angekommen

ſo meldete ein offiziöſes Telegramm Nach
träglich erfährt man, daß nicht nur bei Charkow,
ſondern auch unmittelbar bei Simforopol Dyng
mitMinen unter der Eiſenbahn entdeckt wor
den ſind. Dieſelben ſollen erſt in den letzten drei
Tagen vor der Abreiſe des Czaren aus Petersburg
aufgefunden worden ſein. Es ſcheint, daß derſelbe
die Bahn nicht an der Endſtation verlaſſen hat,
denn ſonſt hätte wohl der Seeweg gewählt werden
können. LorisMelikoff bekommt nun Arbeit, und,
wie uns bedünk!, dringendere als die Reformen,
welche man dem Miniſter des Jnnern imputirte.

Es würde ſchließlich ermüden, wenn wir alle
Einzelheiten über die Unterhandlungen Riza Paſchas
mit den Albaneſen, über die Haltung der Mächte,
über die Jnſtruktionen der Befehlshaber der De
monſtrationsflotte u. ſ. w. Tag für Tag anführen
wollten. Die Floitendemonſtration wird, ſo viel

aus allen Meldungen hervorzugehen, der
Pforte nicht erſpart bleiben, weil die thatſäch
liche Uebergabe Dulcignos noch nicht das letzte
Wort iſt, welches in der montenegriniſchen Grenz
angelegenheit geſprochen worben. Begonnen hat
die Demonſtration allerdings noch nicht, denn die
Flotte liegt noch nicht vor Dulcigno. Es ſteht
andererſeits beinahe außer Zweifel, daß Frankreich
dem Kabinet von St. James in einer Note die
Bedingungen mitgetheilt, unter welchen allein es
ſich an der Demonſtration betheiligen will, und
daß der franzöſtſche Kontreadmiral Lafout allgemeine
und Spezialinſtruktionen erhalten hat, nach welchem
er für den Fall einer Kriegsaktion oder Landung ſich
wit ſeinen Schiffen zurückzuziehen angewieſen iſt.

Was Rußland angeht, ſo ſcheint man in Peters
burg darauf beſtehen zu wollen, daß gleichzeitig mit

Duleigno auch Dinoſch und Gonda an Monte
negro übergeben wird, während mehrere andere

Gegen den franzöſiſchen Miniſterpräſtbenten Mächte auf

c ſt W v rſiſchen Vorſchlägen einbrachte, welche auch in Herrn de Freyeinet bereitet ſich wegen ſeiner Verth legen, um nur

v h eligiöſen LöſRahen der eigenen Partei auf Gegner ſtießen erſöhnlichen Haltung den zu ſchließen en e n e ver t wen
h Welne Mitglieder der Regierung zum Ruck Ordensgemeinſchaften gegenüber ein Sturmangriff das Gefühl nicht weichen,t ver g e vor. Der Präſident der Fraction der republikani tive Unterhandlungen mit

e 2 c a n, Devès, iſt nach Paris zurückgekehrt wegen Uebergabee wieder in ſeinen ſinanziellen Vorſchlägen ſchen Linken, Devos, ift n ne e und nehmen, zun
n vihre damit den alten Ruf der Liberalen, und hat mit Conſtans 5 n e Majorität der die Alban ſen nicht kämpfen zu wollen
e durch ihre ſ b Finanz mi Führern der übrigen die Majorite e n a e wo en.re Jerwo ig und Finanz mit den Füh ſeberbofte iſt iniſt di S ſpatſame Verwaltu 5 ge Deputirtenkammer bildenden Gruppen wiederholte iſt und

die Abtretung dieſer Orte weniger
die ganze Frage einer raſchen

entgegenzuführen. Jm Allgemeinen will
Riza Paſcha's oſtenta
den Führern der Liga

Dulcignos ſeien nicht ernſt zu
al ſeine Truppen laut erklären, gegen

f Die Lagebleibt ernſt, weil man die Beſorgniß hegt,
und Rußland bereits über ein

e 1 c J Jeinen Brief des Vizepräſidenten der republikaniſchen eventuelles Ausſcheiden aus dem europäiſchen Kon

Guichard, veranlaßt, welcher die ſofortige gert verſtändigt haben
fung einer Verſammlung der republikaniſchen günſtigen Anlaß abwarten um dieſen Schritt zue der übermäßtgen r ſt Einberufung einer Verſamm enermäßigen Arbeit, welche er ſich zuge C

könnten und nur einen



thun. Auffallend iſt es jedenfalls, daß die ruſſi
ſchen Schiffe, welche an der Demonſtration Theil
nehmen, die einzigen ſind, an deren Bord
ſich Landungstruppen befinden.

Deutſchland.

Der Kaiſer) nahm am Freitag Vormittag
10 Uhr die große Parade des 3. Armeekorps
auf dem Tempelhofer Exerzierfelde bei Berlin ab.
Kurz nach 9 Uhr langten die königlichen Prinzen,
die fremden Fürſten und die Damen des könig
lichen Hauſes in ihren eleganten Equipagen auf
dem Paradefelde an. Die Prinzen ſtiegen zu
Pferde, ebenſo vertauſchten die Erbprinzeſſtn Charlotte
von Meiningen und die Herzogin von Connaught
den Wagen mit dem Reitpferd, um ſich der Suite
des Kaiſers anzuſchließen. Die Paradeaufſtellung,
welche von dem kommandirenden General des 3.
Armeekorps, General v. Groß gen. v. Schwarz
hoff, befehligt wurde, war in gewohnter Weiſe in
zwei Treffen getheilt. Punkt 10 Uhr erſchien der
Kaiſer mit der Kaiſerin, welche in ſechsſpänniger
Equipage erſchien, und von den Prinzeſſtnnen und
fürſtlichen Damen, welche als Gäſte am königl.
Hoflager weilen, begrüßt wurde. Nachdem das

ſtürzt worden, der vor wenigen Wochen dieſe Rede
gehalten hat.“

(Offiziös) wird unterm 9. d. M. aus
Berlin geſchrieben Die morgen zur Ausgabe ge
langende 5. Nummer des „Kirchlichen Geſetz und
Verordnungeblattes“ enthält, wie bereits von mir
angekündigt worden, die Kirchengeſetze, betr.
die Trauungsordnung und betr. die Ver
letzung kirchlicher Pflichten in Bezug auf
Taufe, Konfirmation und Trauung, ſowie die Jn
ſtruction zu letzterem Geſetze. Jn der Einleitung
ſtnd die allgemeinen Grundſätze enthalten nach
welchen, den Auffaſſungen des evang. Oberkirchen
raths gemäß, die Handhabung erfolgen ſoll. Es
heißt dort in Bezug hierauf u. A. „Die nach
Einführung der Zivilſtandsgeſetzgebung zahlreich
hervorgetretenen Unterlaſſungen der Taufe und
Trauung, welche an einigen Orten bereits den
chriſtlichen Charakter unſeres Volkes in dem Funda
ment des Familienlebens ernſtlich androhen, haben
es nothwendig gemacht, die den Gemeinde Kirchen
vätern ertheilten Vollmachten zur Uebung kirchlicher
Zucht, durch die Zuweiſung geeigneter Zuchtmittel
zu ergänzen und ihre Aufgabe, chriſtliche Geſtnnung
und Sitte in der Gemeinde ſowohl durch eigenes
Vorbild, als auch durch beſonnene Anwendung
aller dazu geeigneten und ſtatthaſten Mittel, auf-erſte Treffen abgeritten war, wurde die Parade des

zweiten vom linken Flügel aus abgenommen, wobei
die Honneurs brigadeweiſe gegeben wurden. Das
Abreiten beider Fronten hatte etwa 25 Minuten
in Anſpruch genommen, während ſich die Jnfan
terie bereits zum Parademarſch formirt hatte. Der
Kaiſer mit der Suite begab ſich alsbald zu ſeinem
Aufſtellungspunkte, und jetzt ſetzte ſich auch die
große Wagenkolonne in militäriſcher Ordnung
dorthin in Bewegung. Der Parabemarſch wurde
von dem 8. Leibregiment eröffnet, mit welchem
das hohenzollernſche Königshaus von Alters her
beſonders eng verbunden iſt. Der Kaiſer
führte das Regiment perſönlich der Kaiſerin vor.
Nach dem erſten Vorbeimarſch folgte ein zweiter
von der Jnfanterie in Regimentskolonnen, von der
Kavallerie und Artillerie im Trabe ausgeführt.
Der Kaiſer hatte Gelegenheit genommen, wiederholt
ſeine Anerkennung auszuſprechen und zum Schluß
dem ganzen Armeekorps ſeinen Dank zu ſagen.
Die militäriſche Feier, welche vom ſchönſten Herbſt
tage begünſtigt war, endete kurz nach 12 Uhr.

(Prinz Albrecht von Preußen) iſt
zur Beiwohnung der beiden großen Herbſtmanöver
aus Kamenz am Donnerstage in Berlin eingetroffen.

(Der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin) traf am Donnerstag Abend bald
nach 11 Uhr auf der Stettiner Bahn in Berlin
ein und nahm im königlichen Schloſſe Wohnung.

(Graf Otto zu StolbergWernige
rode,) der Vizepräſtdent des Staatsminiſteriums,
iſt wieder nach Berlin zurückgkehrt.

T Der Freiherr von Varnbüler) hat
für ſeine Abſtimmung zu Gunſten der Militärno-
velle vor ſeinen Wählern in Ludwigsburg folgende
Gründe, welche die ruſſtſch deutſchen Differenzen im
vorigen Jahre wieder ins Gedächtniß zurückrufen,
angegeben. „Bei Einbringung der Novelle hatte
Gambetta ſeine Cherbourger Rede noch nicht ge
halten damals war der Horizont noch viel fried
licher, allein eine andere Gefahr lag ſehr nahe.
Es war nachgewieſen, offiziell, daß Rußland auf
zwei Stunden von der deutſchen Grenze rückwärts
an den Eiſenbahnen eine kriegsbereite Armee auf
geſtellt hatte. Damit war verbunden Rußland
hatte Frankreich den Antrag geſtellt, ein Offenſiv
bündniß gegen Deutſchland abzuſchließen und ſo
fort zu verwirklichen, und zwar deshalb, weil
Deutſchland zugegeben habe, daß Oeſtereich Bosnien

recht zu erhalten und zu fördern, bei Verletzung
kirchlicher Pflichten in Bezug auf Taufe, Konfir
mation und Trauung durch ein beſonderes Kirchen
geſetz in feſte und verbindliche Regeln zu faſſen.
Mit der Anwendung der in dem Geſetz enthaltenen
Vorſchriften iſt allerdings die Obliegenheit gemeind
licher Kirchenzucht keineswegs erſchöpft, wie denn
S 17 des Geſetzes ausdrücklich beſtimmt, daß die
nach dem Staatsgeſetz vom 13. Mai 1873 zu-
läſſtgen kirchenordnungsmäßig feſtgeſtellten oder
in einzelnen Landestheilen obſervanzmäßig beſtehen
den anberweitigen Uebungen der Kirchenzucht, auch

macht, daß die leider ſo verbreitete Kinderbetteleſ
nur eine gute Gelegenheit iſt, jugendliche Diebe
heranzuziehen. Die Köchin einer hieſtger Herrſchaft
war beauftragt worden, aus dem Hauſe in de
Stadt mehrere Flaſchen Wein und eine Quantität
Mehl nach der Villa zu holen. Sie ſtellt die
Flaſchen und den Mehlſack auf den Vorſaal, be
ſorgt noch einen Gang in die Nachbarſchaft und
findet, als ſte zurückkehrt, die Lebensmittel ver
ſchwunden und nur eine Eſſtgflaſche daſtehen, die,
wie ſie annahm, die Dicebe in der Eile zurückge
laſſen hatten. Die Diebe vermuthete ſte in ein
paar Kindern, die häufig bettelnd in jenes Haus
kamen. Nach einigen Tagen trifft fie die Kinder
in einem andern Hauſe läßt ſich mit ihnen in ein
Geſpräch ein und bemerkt ganz gleichgültig und
wie beiläufig: „Jhr habt da wohl neulich eure
Eſſtgflaſche bei uns ſtehen laſſen „Ja“, ant
worteten die Kinder. „Habt ihr nicht auch das
Mehl mitgenommen Was habt ihr den damit
gemacht „Unſere Mutter hat Klöße gekocht,
ſie meinte, das wäre doch einmnl gutes Mehl!“

„uUnd billig dazu dachte die Köchin und
ging davon.

t Jn den Tagen vom 23 bis 27 September
findet in Leipzig ein Wollenconvent ſtatt.
Die mit demſelben verbundene Schafſchau ver F
ſpricht ſehr reichhaltig zu werden, da bereits circa
200 der beſten Edelracen aus den hervorragendſten,

Stammſchäfereien angemeldet worden ſind. n
Jn Wittenberg wurde ein Handelslehrling

verhaftet, der die Kaſſe ſeines Prinzipals fortgeſetzt
um anſehnliche Beträge, zuſammen ca. 1000 Mk.,
beſtohlen und ſchließlich den Verſuch gemacht hatte, n
den Prinzipal, deſſen erwachender Verdacht ihm un
bequem geworden war, durch Phosphor, den er
dem Kaffee beimiſchte, zu vergiften. Circa 730
Mk. wurden von dem geſtohlenen Gelde noch im
Beſitz des Bürſchchens gefunden.

in ihrer Anwendung auf die in den 89 4 bis 7genannten kirchlichen Pflichtverſäumniſſe, durch dies

Geſetz nicht berührt werden. Die Gemeinde Kirchen
väter werden ſich bei Anwendung des Geſetzes
ſtets gegenwärtig zu halten haben, daß evangeliſche
Kirchenzucht, wenngleich ſie auf den Schutz chriſt
licher Ordnung und die Ausſcheidung von Aerger
niſſen in den Gemeinden zielt, immer eine Uebung
barmherziger und heiliger Liebe im Dienſte deſſelben
ſein muß.

(Reichstagsgebäude.) Wie der „Kr.
9?

e

S

vo
10

J

t Aus dem Eiſenacher Obrrlande kommen
recht günſtige Ernteberichte man iſt mit Qualität ha mnh
und Quantität des Getreides zufrieden bezüglich
der Kartoffelernte, die jetzt erſt beginnt, iſt man
zwar auch mit dem Ertrag zufrieden, es finden
ſich nur viel kranke Exemplare an den Stöcken.

Der Gutsbeſitzer Micharl in Zſchepplitz und
ſſen Ehefrau haben der Stadt Döbeln (in
achſen) und Umgegend teſtamentariſch ein Legat
n 18000 Mk. ausgeſetzt. Die Summe ſoll

d

S

n.

Der Zuſchlag zur Ausführung der Gebäude
für die Halleſche Gewerbe und JnduſtrieAus
ſtellung iſt den Herren Henſel Müller in Ge
meinſchaft mit Herrn Baumeiſter Hoeder daſelbſt
ertheilt worden. Dieſelben fordern eine Pauſchal
ſumme von 160 000 Mk. Die königliche Uni
verſitätsbibliothek iſt vom 13. September
ab bis auf Weiteres wegen des Umzuges derſelben
in das neue Gebäude geſchloſſen.

Der Kreistag des Saalkreiſes hat am
30. v. M. eine Sitzung abgehalten. Aus den
Verhandlungen iſt u. A. Folgendes hervorzuheben.
Ein Bedürfniß nach Regelung der Erbfolge
in den Bauernhöfen nach Maßgabe des von dem
Abgeordneten SchorlemerAlſt im Abgeordneten
hauſe eingebrachten Geſetzentwurfs kann für den
Saalkreis nicht anerkannt werden. Dagegen wurde
folgender Antrag einſtimmig angenommen „Der
Kreistag erkennt es als ein Bedürfniß an, die
Frage der Vererbung des ländlichen Grundbeſitzesund die Herzegowina beſetzt habe. Dieſer Antrag

wurde nach Paris geſchickt und der franzöſiſche
Miniſter hat dieſen Antrag an Bismarck nach
Gaſtein geſandt. Das hat Waddington ethar
den einige Monate ſpäter Gambetta geſtürzt hat.
Wenn etwas gefährlich iſt, ſo iſt das gefährlich.
Und wie klar Fürſt Bismarck dieſe Lage angeſehen,
beweiſt, daß er ſofort ſeine Kur abgebrochen hat,
ſofort nach Wien reiſte und das bekannte Bünd
niß zum Schutze gegen ſolche Angriffe abſchloß.
Alſo es lag Gefahr nahe. Der Mann, der dies
Bismarck mitgetheilt hatte, iſt von Gambetta ge

dahin zu regeln, daß dem Grundbeſttzer die geſetz
liche Befugniß ertheilt wird, den Werth ſeines
Grundbeſitzes durch letztwillige Verordnung bis zu
einer gewiſſen Minimalgrenze feſtzuſetzen und zu
vererben. Hinſichtlich der Feſtſetzung der Minimal
grenze des Werthes entſchied ſich die Verſammlung

dahin, daß der 20fache Werth des Grundſteuer mit d
Reinertrags für den Saalkreis als die Minimal
grenze zu empfehlen ſein würde.“

4 Wie in anderen Städten, ſo hat man auch
in Naumburg dieſer Tage die Erfahrung ge

5

Pirna wird noch Folgendes berichtet Nach dem Be

Vorzimmer ruhende Tochter, ſowie die in dem großen und

unter dem Namen „Auguſteum Akademie für weib
e dliche Bildung“ verwendet werden.

Ueber die Blutthat des Fleiſchers Thomas in

funde ſcheint es, als habe ſich Thomas, nachdem er
vorher im Parterreladen ein langſtieliges Fleiſcherbeil
und ein Fleiſchermeſſer ergriffen, zunächſt nach dem
Bodenraum begeben, wo die beiden älteren Söhne ihr So an
Nachtlager hatten, um dort an denſelben ſein ſcheüßliches in
Werk zu beginnen nachdem kamen ſodann die in dem

t Erſat

Zimmer ſchlafende Gattin nebſt den beiden kleineren
Kindern an die Reihe. Wer heute früh die oben erwähnten
Lokalitäten betrat, dem drängte ſich ſelbſtverſtändlich ein
Eindruck auf, wie er ſogleich nicht wieder aus dem Gedächt
niſſe ſchwinden wird. Jm Blute ſchwimmend und durch
die blutigen Handſpuren an der Wand auf einen ver
zweifelten Kampf ſchließen laſſend, lag die unglückliche
Frau auf ihrem Bette ausgeſtreckt, während aus dem
anderen Bette die theilweiſe ſchauererregend zugerichtete
Köpfe der anderen Familienangehörigen hervörſchauten
und ein ſeltſamer Blutgeruch die Räume erfüllte Aerzte
liche Hülfe zur Vornahme der nöthigen Verbände und
Auflegung der erforderlichen Eiskompreſſen war ſodann
bald beſchafft, und zur Stunde iſt über den Zuſtand der
Verletzten zu berichten, daß der 19 jährige Sohn Richard,
welcher die Tiſchlerprofeſſion betreibt, am ſchwerſten be
troffen wurde, da deſſen Geſicht durch die wuchtigen Beil
hiebe völlig entſtellt iſt und allem Vermuthen nach die
baldige Auflöſung zu erwarten ſteht. In einem ſeh
bedenklichen Zuſtande befinden ſich ferner auch der zweit
älteſte Sohn, der 17 jährige Hugo, welcher das Fleiſcher
handwerk erlernt hat, ſowie die I1 jährige Meta, währen
der 12 jährige Knabe Kurt, ſowie die 20 jährige Tochte
Hedwig nicht ſo ſchwere Verwundungen erlitten haben
Beide waren am 9. d. Vormittag bei vollem Bewußtſein

r

au

Die Wunden rühren bei den Kindern durchaus von den d heil v
er ſtumpfen Seite des Beiles geführten Hieben hie

her, welche bei allen nach den Köpfen gerichtet worden we 9
waren, der Leichnam der Frau zeigte außerdem nod dte eut, 5
einen Stich am Halſe. Die Schreckensthat wurde erſt ditt den
Morgens um 7 Uhr durch den Schwiegerſohn Thomas Uiſtratt
den Fleiſcher Bieſold, welcher den Laden noch nicht geh le



ſo verbrel

heit iſt,

in einer hiefger Huhn der in ihrer Mitte verübten Gräuelthat Hatten,

g. den Huu

zu holen Se filt ewaltakt ſelbſt Hand an ſich gelegt.
ſack auf den

Die That habe ich um

htſhun ntſchluß kam ungefähr Nachmittags gegen 5 UhrAbt iſr nitt tn e e enernh feſt, mir wurde ſogar viel

e Jnhalte dieſer Schriftſtücke iſt zudaht i ſötn n en er e n vnte
in mehrfacher Seite behauptet wurde, ſondern lediglich

m 23 bis 27 Sperhſeickgetommene Erwerbsverhältniſſe das Motiv zu der
Wollenconvent ſihſhlüberlegten That bilden.

ndene Schafſchau de

werden, da bereits ch

aus den hervorragendfn

Localnachrichten.

ß Merſeburg, den 12. September 1880.det worden ſind.

vurde ein Handelslehlhy Der Kommandeur des 12. Huſarenregiments,
ines Prinſpals fo ſoberſt v. Verſen, reiſte, allerdings gegen den
uſammen ca. 1000 NWillen ſeines Arztes, am Freitag Nachmittag wie
en Verſuch genatt r nach dem Manöverfelde ab. Am Tage vor
ichender Verdacht humnſer traf von dort der Adjutant des Regiments,

durch Phobphor, den aht, Frhr. v. Egloffſtein hier ein, Um die Hei
u vergiften. Cien lung eines beim Manöver erlittenen Schlüſſelbein
ſtohlenen Gelde woh uches abzuwarten.

unden. Trotz des angeſchlagenen Verbotes paſſtrte
her Obrrlande bounſhorgeſtern das Dienſtmädchen R. vom Neumarkt

man iſt in Ouluf dem Wege nach der Meuſchauer Mühle eins
Wes zufrieden keſſher Thore der gleichnamigen Schleuſe, that hierbei

entt beginn, mer einen Fehliritt und ſtürzte in's Waſſer. Der
i zufteeten, e ſuſhnellen Hüllfeleiſtung des Knappen und eines Ar
ſate an den Stötn Kſers der genannten Mühle gelang es, das mit
al in Zſchepyl chemn Wode ringende Mädchen noch rechtzeitig wieder

Stadt Döbeln Trockene zu bringen.
etanentariſt ein Das VergnügungsEtabliſſement Divoli

Die Sunn ierſelbſt geht vom 13. d. M. an in Len Beſitz
angelegt wen nes Herrn Guſtav Lange über.

etzt

nd

ngeſ S rn ferthin annſchaften, welche im Jahre 1875 der Erſatz
Stänl

gehildeter

ſß l Schlittgen. Auf dem StandesamteEſſigflaſche daſthn, ſblbracht. Aus ſein alle die Sorgen, die mich ſo furcht zeichnung von G. Neſtel.
Niebe in der Cſe ten durchwühlt haben, nie hatte ich gedacht, daß ich n Steuer

tagt 1225000 Diejeni im Militärverban efindlichen von 7 Und 3 Jahren. S abweſean 12250 Diejenigen im Militärverband b findlich wohners des Hauſes rettete ſich und ihre 3 Kinder aus

den Flammen, 9Meſerve 1. Klaſſe zugetheilt worden ſtnd, treten nicht weiter. Eine andere verheiratete Tochter des Beſitzers

Die Gefahren Amerika's,
zeichnung von H. Schlittgen.

riginalzeichnung von J. Kleinmichel. c. e.

r. 49 DieEugen Friedländer.

Mit Originalzeichnung. BäckerLehrlings Buch des Unmuths. Aus
Mit Originalzeichnung von H

Mit Original
Kleine Mappe. Eine

Originalzeichnung von H. Schlittgen.
Mit Originalzeichnung von H.

Von der Kanzel.

ſeinen Leſern ebenfalls wieder
Bilder zu den ſchönſten Märchen und Sagen bringt jeder
Jahrgang eins.

allen unſern Leſern als
Hausbuch für das neue Jahr beſtens empfohlen.

Leipzig, 9. September 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 240 243 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 214— 218 Mk. bez. ruſſiſcher

198 202 Mk.
Gerſte netto, loco 160 190 bez. Mk.
Hafer netto, loco hieſiger 150 170 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 56,00 Mk. bez., per Sept.Okt. 56,50

Mk. Br., per Okt.Nov. 56,50 Mk. B., per 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 61,50

Mk. bz.

Kkechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Auguſt 1880.

Einnahme. Mark Pf.e Kaſſenbeſtand vom Monat Juli 1880 40,511 29Der neue Reichsbote, Kalender für Stadt und Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 153,313 30
Land auf das Jahr 1881 iſt da und erfreut uns wie Vorſchuß Zinſen 4.275 45
ſeine Vorgänger wieder durch ſeinen urwüchſigen, geſunden Vereinscapital von Mitgliedern 715 94

Humor, ſchöne Erzählungen, ſeine prächtigen Bilder und Aufgenommene Darlehne 59,620 47
viele Praktika, die dem Kalenderleſer zu wiſſen gut und Reſervefond 18
nützlich ſind. Beſonders ſchön ſind die farbigen Bilder Bank Conto 15,000
ein großer Porträtkopf Doctor Martin Luthers nach Jncaſſo Conto 100
einem Oelbilde von Lucas Eranach und Schneewittchen, Giro- Conto Berlin 9,288 31
zu dem bekannten Märchen, das der Kalenderſchreiber Conto für Verſchiedene 504 49

Summa 283,3177 55
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 169,551 73

Vermiſchtes.
Die vielberufene Dampfdroſchke) hat am

d. in Berlin die Ehre gehabt, ſich vor den kaiſerlichen
Majeſtäten zu produciren. Um halb zwei erſchien
die Dampfdroſchke, auf welcher ſich fünf Perſonen be
befanden Der Polizeipräſident v. Madai und ein Po
lizeilieutenant, ein Vertreter der Wöhler'ſchen Fabrik
und des Patentbeſitzers, ſo wie der Maſchiniſt. Alsbald
erſchien auch der Kaiſer in Uniformrock und der Militär
mütze auf dem Balkon dem Opernhauſe gegenüber; die
Kaiſerin ſtand hinter einem geſchloſſenen Fenſter des
erſten Stockes. Die Droſchke begann alsdann ihre Pro
duetionen, indem ſie in wechſelndem Tempo bald ſehr ſchnell,
dann wieder plötzlich ganz langſam in dem angedeuteten
Raum herumfuhr; die kürzeſten Wendungen wurden ge
nommen, den einzelnen Paſſanten ſorgſam ausgewichen,
kurz, es war keinem Zweifel unterworfen, daß das Fuhr
werk mit vollſtändiger Sicherheit in der Hand des Lenkers

Zurückgezahlte Darlehne 55,112 40
Gezahlte Zinſen 288 84Zurückgezahltes Vereinscapital 1,400 96
Verwaltungskoſten 780 31Reſervefond

Bank Conto 18,000Incaſſo Conto 100Giro Conto Berlin
Conto für Verſchiedene 16 55

Summa 265, 795 69
Mithin Beſtand 18211 56

M. Klingebeil. A. Juſſt

9 r reDie wärmere Jahreszeit,
obgleich die Hoffnung aller Bruſt und Lungenkranken,
hat dennoch gerade für dieſe Leidenden viele Nachtheile im
Gefolge, indem die oft andauernde Hitze, Staub u. w.
von außerordentlich ungünſtigem Einfluſſe namentlich auf
die kranke Lunge ſind. Solchen Leidenden kann kein beſſeres

J. Bichtler.

ruht und jedem Wink deſſelben gehorcht. Der Kaiſer
folgte mit ſichtlichem Intereſſe längere Zeit der Schau
ſtellung. Später wurde die Droſchke zu näherer Beſich
tigung in das Palais befohlen

(Brandunglück.) In dem Dorfe Liepgarten
bei Stettin traf bei einem heftigen Gewitter am Dienſtag
Abend ein Blitzſtrahl das Haus eines Maurers und
ſetzte daſſelbe in Flammen. Der Beſitzer, welcher ſich
vor dem Hauſe befand, drang ſofort in daſſelbe zur
Rettung ſeiner Familie ein, fand aber mit ihr zuſammen
den Tod. Es kamen um er und ſeine Frau, deren
13 jährige Tochter, eine 60 jährige Wittwe, deren Enkel

Die Frau eines abweſenden Be

Glücklicherweiſe verbreitete ſich das Feuer
um-Akademnf firmn 1. Oktober d. J. in die 2. Klaſſe über und iſt gleichfalls durch den Blitz ſo beſchädigt, daß ſie hoff
„umAl aben ſpaä iswerten ſpäteſtens bis borgenanntem Termin nungslos darniederliegt. u waren 10e e Minuten vor der Kataſtrophe vom Heumachen in's Haus

zurückgekehrt.

Die Verunglückten waren 10

(Die Nachricht vom Untergange des Poſt

Wieder hat eine Frau auf dem Gebiete des geiſtigen
uhſt den be ettbewerbes den Kampf mit dem ſtärkeren Geſchlecht

t i beſtanden. Fräulein E. Werner (Eliſabethte ſich ſel kenbinder), die ſich ihre erſten Freunde durch die
cht wieder titräge in der „Gartenlaube“ zu erwerben verſtand,
ite auf der von der Münchener HoftheaterIntendanz

o

iel

eingeſandt, welches

Aen Preisausſchreibung vom 25. Auguſt 1878 dasda ſpiel ne
matiſchen Dichtungen

en und 38 Luſtſpielen von der Beurtheilungs
miſſion alle
angehende Au
Artellung d

unter 99

itDe Literariſches.
etreitn n r neueſten Nummern des „Schalk“ enthalten an

durch di Gferen Beiträgen vlen n raang, Nr. 48. Die geſpenſtiſche Klingel.
n e el von Eugen Friedländer. Mit Originalzeichnung
ch fend Schlitt. Die zerſtreute Familie. Ein Regen
o M Mein e en Sommertagen von 1880. Von Oscar Juſti-
tie hin der Schule. Mit drei Originalzeichnungen von

de en e michel. T Zheiliger Sanect Anderes. Wirklich
induneen fend Zur Geſchichte der Philoſophie. Rabbi
bei gut n. Vit zwei Hriginalzeichnungen von H.
indern geſit enn en. Zerſtreut. Dithyrambus eines n
helles n Was witt denn du au werre, Hans 5
Köpfen gnr Jlluſtrationen zu deutſchen Klaſſikern.
u n a binmichel Kleine Mappe. Der vergeſſene
re e her. Mit Originalzeichnung von H. Schlittgen.
en wofeſſorenweisheit, Hriginalzeichnung von H.
en La

fers Ei 8 Dru z) beſtätigt ſich leiderdampfers City of Vera Eruz) beſtätigt ſich
Sonnabend den 28. Auguſt erhob ſich ein furchtbarer
Sturm und um Mitternacht ſchlugen die Wogen über
Deck, wobei die Feuer ausgelöſcht und alle Apparate über
Bord geſpült wurden. Die Mannſchaft begann die Ladung
ins Meer zu werfen, um das Schiff zu erleichtern, allein
dieſe Maßregel half nichts und mehrere Seeleute wurden
über Bord geſchleudert. Daſſelbe Schickſal ereilte den
Kapitän und alle Offiziere, die einer nach dem anderen
auf den Poſten traten. Bis Sonntag früh 4 Uhr waren
alle Boote vernichtet und die Ueberlebenden banden ſich
an ſolche Gegenſtände (Thüren, Planken 2c.), welche ſie
über Waſſer halten würden. Um 26 Uhr Morgens
ſank das Schiff in die Tiefe, etwa 30 Meilen von der
Küſte. Von 82 Perſonen ſind nur 11 gerettet worden.
Wie furchtbar der Orkan war, geht daraus hervor, daß
an der Küſte von Florida 10 weitere Schiffbrüche ſtatt

n haben.d e ronmene Mörſerproben) ergaben,
daß ſelbſt bei doppelter Ladung ſich an Mörſern, wie ein
ſolcher beim Franlfurter Turnfeſte verwendet worden war,
keine Veränderung zeigte.

Börſen-Berichte.
Halle, 11. September 1880.

Wei 1000 Kilo, neue defecte Waare 150--170 Mk.,M nthher Qualitäten 185--200 Mt, feinſte trockene

Sorten 210--220 Mk., alte Waare 240 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 210--216 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170-- 180 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 185--196 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15--15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alte Waare 175--180 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 25--27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, n W v

termehl 50 Kilo, 8,50 bez.et ehgent 6,25-- Mk. bez., Weizenſchaale 5 M.

Mittel angerathen werden, als den ſelbſt bei den hartnäckig
ſten Fällen bewährten rheiniſchen Draubenhruſt-
honig von W. H. Zichenheimer in Mainz. Dieſer an
genehme Saft löſt den Schleim, hebt die Trockenheit der
Lunge und reinigt ſolche von allen ſchädlichen Einathmungen,
ſo daß in kurzer Zeit die Geneſung erfolgen muß, wie
Tauſende von Zeugniſſen über erzielte glänzende Reſul
täte beweiſen. Käuflich iſt dieſer Saft an hieſtgem Platze
bei Herrn Heinr. Schultze jnn. Entenplan Nr. 4

ferner in Schafſtädt bei Herrn
Halle a/S. bei den Her
e

Pferde-
Aucetion

in Merſeburg.
2ittwoch den 15. d. vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Gaſthofe zur Linde hier, für fremde
Rechnung, 1 Pferd, Fuchswallach mit Stern, ca. 4
Jahr alt und flotter Gänger. Daſſelbe ſtammt aus
dem Pferdegeſchäfte der Gebr. Weinſtein in Pretzſch und
werden dieſe Herren deshalb Reflectanten die beſte Aus
kunft über die gute Beſchaffenheit des Pferdes geben
können. Queſt. Pferd ſteht vom Sonntag ab im obigen
Gaſthofe zur Anſicht.

Merſeburg, den 8. September 1880.
A. Rindfleiſch, KreisAuerionsCommiſſar,

Eine gutmelkende Ziege iſt veränderungshalber zu
verkaufen Wagnerſtraße Nr. 3.

J werde ſic8000 Thaler en
Offerten unter M. 356 in der Exped. d. Bl. erbeten.
r FGotthardtsſtraße 15

ſteht ein Logis zu vermiethen und 1.
Oetober zu veziehen.

Hirtenſtraße 2 iſt eine Wohnung von Stube, Kammer
und Küche zu vermiethen und 1. Januar 1881 zu beziehen,
ſowie eine Stube für eine Perſon.

S H. Geisler.Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, 1 Treppe yoch, iſt zu vermiethen und ſo
fort oder 1. October zu beziehen Brühl 18.

Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuvben, 3 Kuammern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October

bez., WeizenGrieskleie 5,50 Mk. Clobigkauer Straße Nr. 9.



kommende Saiſon darauf aufmerkſam zu machen, daß wir mit den größten
Vereinbarung getroffen haben, daß deren Erzeugniſſe ohne Zwiſ

Wir haben den Beſchluß gefaßt, ſtatt, wie üblich,
an Privatleute zu erlaſſen und iſt daher jedem Käufer der V

Ein erfreulicher Beweis, daß ſich unſer ſchon ſeit Jahren beſtehendes Etab
Saiſon regelmäßig wiederkehrenden Aufträge unſerer verehrl. K

Das Sortiment unſerer Collection enthält eine rei
ſelbſt der verwöhnteſte Geſchmack befriedigt werden können.
Collection mit Damenmäntel-, Räder und Jackenſtoffen bis

Für friſche, reelle und fehlerfreie W
trages überallhin franco, ſo daß dem

che Auswahl von allen

der Collection mit keinerlei Speſ
Muster franco!
Engliſch Printed Melton, geſchmackvollſte Deſſins,

Breite 121 Eentimeter ber Meter 3 Mk.
Engliſche Doeskins, geeignet zu Joppen, Breite 120 Centimeter, pr. Meter Mk.

2,60 bis Mk. 2,80.
Schwere, reinwollene, naturellfarbige Tuche, geeignet für Feuerwehren, Turner,

Forſtleute c. 2c., 116 bis 120 Centimeter breit Preis Mk. 2,60, 3 4
5--, 6 bis 7 pr. Meter.

Waſſerdichte, reinwollene Tuche, Breite 120 Centimeter, pr. Meter Mk. 7 bis Mk. 8.
Reinwollene Buckskins in den neueſten, geſchmackvollſten Deſſins, Breite 120 Centi

meter, pr. Meter Mk. 4
Halbſchwere Buckskins, elegante Deſſins, pr. Meter Mk. 5
Engliſche Twills, ſchwerſtes Fabrikat, in allen FarbenSchattirungen, modern zu

egalen Anzügen, 130 Centimeter breit, pr. Meter Mk. 6,50.
Engliſche Cheviots und Begconsfield, von mittlerer bis zu hochfeinſter Qualität

Preis von Mk. 5,60 bis Mk. 12 pr. Meter.
Waſſerdichte Kaiſermantelſtoffe in allen Farben, Breite 130 Centimeter, pr. Meter

4,50, 6--, 7 8 bis 10 Mk.Kammgarne in allen Gattungen, für Salon Anzüge geeignet, Breite 130 bis 150
Centimeter, pr. Meter 8 9 bis 12 Mk.

Mancheſter Kammgarne, vochfein, pr. Meter Mk. 12
Brünner und Verviers Buckskins, Winterſtoffe, pr. Meter 8—, 9 bis 10 Mk.
Larochette Buckskin demi saison, Breite 132 Eentimeter, pr. Meter Mk. 6,50.
HerbſtvaletotStoffe in allen gangbaren Nuancen, pr. Meter Mk. 4—, 6 7 bis

8,50.
Schwarze UnionCloth, 132 Centimeter breit, pr. Meter Mk. 2,60.
Schwarze Tuche, Buckskins, de Lustres, Cachemirs, Satins, in deutſchen, franzöſiſchen

und öſterreichiſchen Fabrikaten, pr. Meter Mk. 4,50, 5—, 6
10 12 bis 15 Mk.

en verbunden iſt.

geeignet zu KnabenGarderobe,

Adresse: Tuch-Ausst
Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer

iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

Große Ritterſtraße Nr. 12.
Ein gut möbelirtes Zimmer mit großer freund

licher Schlafſtube iſt ſofort zu vermiethen

Markt Nr. 16.

Nürnberger Acti
bei

Gotthardtsf

Unſer Abnehmerkreis hat ſich in hieſiger Gegend in Folge großer Leiſtungsfähigkeit und ſtren

unden, und die täglich einlaufenden Correſpondenzen,

Jnsbeſonders haben auch den vielen Nachf
zu den hochfeinſten Nouveautés ausgeſtattet iſt

aare wird Garantie geleiſtet und bewerkſtelligen wir die Ausf
Auftraggeber nicht die geringſten Unkoſten entſtehen.

Es iſt jedem Intereſſenten die Einſichtnahme unſerer Muſter zur Ueberzeugung vo

Preis Verzeichniss.

(Wimpfheimer Cie.) e
Ausſchank der

O. An

ger Reellität bedeutend ausgedehnt und beehre
Fabriken des Jn und Auslandes günſtige Contra

chenhandel direct und nur durch uns in den Verkehr gela
nur ganze Stücke an Conſumenten abzugeben, nunmehr auch klein
ortheil geboten, daß er ſeinen Bedarf von er

l n wir uns,ecte abgeſchloſſen, und mit vielen ſo
nungen.

ere Quantitäten zur gleichen Be
ſter Hand zu OriginalFabrikpreiſen decken kann.

ement allſeitig die Gunſt der Conſumenten erworben hat, ſind die von Sai
welche die Zufriedenheit unſerer Abnehnier aus

chen Erzeugniſſen der Tuchmanufaktur und wird bei ein
ragen der geehrten Damen Rechnung getragen

für di
gar di

günſtigun

liſſ ſon z Sſprechen

i einer Wah
indem unſer

in und ausländiſ

Er ſche
ührung eines jeden Auftrages ohne Unterſchied des Facturabe

n oben Geſagtem und zu Vergleichen umſomehr zu empfehlen, da die Beſchaffungn große ß

Muster francoglatte Waare in allen b.

6 7 9 bi
Preſident (Donble) zu HerrenWinterpaletots, Futter angewebt,

Farben, (braucht nicht gefüttert zu werden) pr. Meter 4
14 Mk. 7

Floconnés, feine HerrenpaletotStoffe, (weich und ſchmiegſam) in allen exiſtirendel “4
Farben, pr. Meter Mk. 7 bis 1550 Mit ten Politiſch

DiagonalPaletotStoffe, Neueſtes für dieſe Saiſon, Breite 130 bis 140 Centimeter

pr. Meter Mk. 7 10 bis Mk. 15,50. ungSchlafrockſtoffe mit angewebtem Futter, pr. Meter Mk. 3,80, 5 6 8 e. Mi
Engliſch Velvet, das Feinſte zu Schlafröcken und Damenjacken. ne
Reiſemäntel und KaiſermäntelStoffe, nur prima Qualitäten, pr. Meter Mk. 6

7 8 10 12 bis 15 Mk. eEngliſch MeltonRegenmäntelſtoffe in allen Gatt
Meter Mk. 1,10 bis Mk. 2,60.

Engliſch Stella zu Regenmäntel, pr. Meter Mk. 3,50.
Pariſer Regenmäntelſtoffe, pr. Meter Mk. 4,50.

ungen, Breite 130 Centimeter, p

DiagonalRegenmäntelſtoffe, pr. Meter Mk. 450. d anDamenDouble, in allen Farben, zu Winterpaletots, Jacken und Mäntel, pr. Mete Ala u

e o bis e mr maht woOndule, Neueſtes zu Mäntel und Paletots, in allen Nuancen
Double Diagonal zu DamenJacken und Paletots, pr. Meter

10 bis Mk. 15.
Sibirienne, zu eleganten DamenPaletots, pr. Meter Mk. 13.
Boißele, zu Damen Paletots und completten Garnituren, pr. Meter Mk. 12.
Matelaſſe, pr. Meter Mk. 13,50.
r e für Damenmäntel, ſchwMk. 9.

pr. Meter Mk. 9,50

6 7 8

arz in echter JndigioFarbe, pr. Metel v
Komm

elIIung Augsburg.

SoWDDertheater P IICbnburg, h
Sonntag den 12. September. Bei günſtiger Witte

rung. Letzte Extra Volks Vorſtellung. Mit beſetztem
Orcheſter. Die Ehemänner vor der Thür. Luſtſpiel

Sachſen in Preußen. Poſſe mit Geſang.

enhbier- Brauerei

traße 22.e anlihiern d inlich Zettel werden nicht ausgetragen. n eFür ei öbli Zi Scehankbier à Glas 20 Pfg. vorzüglich See 30 Pf Kinder 15 Pf. Anfang 8 Uhr r
Für ein möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet und friſch vom Eis, Die Pin tion lemwird noch ein Herr als Theilnehmer geſucht. Auf t en henenVer e tagt große Auswahl warmer und kalter Ge- v lenVerlangen auch Mittagstiſch. Das Nähere S Männer h en Annetränke, Kalter Speisen und Deli- e urn Vereina d. Stadtkirche Nr. 3, 1 Tr.

z catessen.

Geſangbüch

verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
1 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.

für Maschinen In

Näh-l
unkſucht, enL ſten Stadium,beſeitigt ſicher und auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie

Th. Konetzky, Berlin N., Bernauerſtr. 84, Erfinder
dieſer Radikalkuren und Specialiſt für Trunkſucht-Lei

48G ine

E. Hartu

i

dende. Eidlich erhärtete und amtlich beglaubigte Dank S
ſagungsſchreiben liegen vor. Nachahmer beachte man Eingekra
nicht, da mehrere ihren Namen und Atteſte fälſchen, über Die von uns an

a

g. L
haupt Schwindel treiben.

Jod FDankſchreiben.
20 jährigen Trunk
geheilt bin, und zwar ſchon über 1 Jahr, ſo ſage ich sur Umwechſelung o

inkaufsinarken ſ.
Da ich durch eine verſchrie hierm e ebene Radikalkur von meinem Marken aufgefordert, dieſelben

Jn Flaſchen empfehle ich:
Schankbier 18 Flaſchen für
Exportbier 16 Flaſchen für

frei ins Haus.

er
St. Maximi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins

E. Bichler
Wechnſenm NMittweida,

Sachsen. Höhere Fachschule

Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufna ien:; Aitte Aprile

ug, Gotthardtsſtraße 18.

onsdlI- Verein zu Dlersoburg

gene Genoſſenſchaft.
unſere Mitglieder ausgegebenen

ieferantenmarken werden
hiermit für ungültig erklärt und die Jnbaber ſolcher

fuchtsleiden vollſtändig befreit und an unſerer Kaſſe gegen baares Geld umzuwechſeln.
f fferirte P

Sonnkag den 12. September 1880 Abturnen.
Abmarſch nachmittags 3 Uhr von der Funkenburg. n

Der Vorstand.

r

Mark,
Mark

2

5

2

75 Pf. für Unbe Fr. Roye.nittelte der Gemeinde S
werden bei dauernder Beſchäftigung in

on un angeſtellt. A. Günther AulaMaurermeiſter in Weißenfels en
Eine gute Köchin, welche auch die Hausarbeit ver ba

MaurergeſellenSchmaleſtraße 21.

r ſteht, wird vom 1. October ſucht.beſtes deutſches Fabrikat, ken ober ab geſucn
empfiehlt unter mehrjäh-
riger Garantie zu billig
ſten Preifen Gotthardtsſtraße 36, 2 Tr.

Ein junges gewandtes Mädchen findet zum 1. October
Stellung in einem Wollwaarengeſchäft. Zu erfragen

Unteraltenburg Nr. 5.
Wäre wohl eine gütige Familie geneigt einen be

neunjährigen oder einen ſechsjährigen Knaben aus guter
Familie (Kinder eines Kaufmanns) für immer aufzunehmen di
und an Kindes Statt zu erziehen Die Kinder ſind N

bis zum 1. October er.
Später9

SDp Diaconus Schettler in Deſſau.Narken werden von uns zHerrn Th. Konehßky in Berlin meinen kauſendfältigen als werthlos, nicht zurückgenommen. Gotthardtsſtraße 14
Dank; ſelbſt meine Familie, Nachbarn und Freunde Merſeburg, den 11. September 1880. kann im Hofe Aſche abgeladen werden. Einfahrt in n
ſahen mit Erſtaunen die Wirkung des Mittels an. Nun, 8 Der Vorſtand. der Ritterſtraße. er it dem an e, n Gott el Wucher. Auf dem Wege von Ammendorf nach n deWohle de iden Menſchheit noch lange am 7 2 (Schkopau iſt d. i i er mit henLeben erhalte. Vogel in Herndorf. Die Rich u Suutem Ourellke. e et o ernennen An
e e Schulzenamt, im Heute Sonntag Rebhuhn mit Weiukraut, ſowie gegangen Es wird gebeten, das Geld gegen gute Be
Jul e 2 nun ff. Lagerbier auf Eis Beyer. lobnung im Schulzenemt zu Ammendorf abzugeben. gen

Redaction, Druck und V kößner in Merſeburg.
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